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Franken-Tatort hat seine Feuertaufe bestens bestanden
NünNsBnc - Imers-

ten Tatort aus Fratrken
gibt die Region eine tolle
Krrlisse ab: Der Krimi
aus Nürnbergn Erlangen
und Fürth hat seine Feu-
ertaufe mit Bravour
bestanden.

Für den Streifen ,,Der
Himmel ist ein Platz auf
Erden" gab es am Abend
bei der Vorpremiere im
Nürnberger Cinecittä
viel Lob. Die Hauptdar-
steller und der Regisseur
Max Färberböck, der
auch das Drehbuch
schrieb, wurden von
Schaulustigen und 460
geladenen Gästen um-
iingt, als sie über den
roten Teppich schritten.

Nur Schauspielerin
Dagmar Manzel, die der
Figur von Hauptkom-
missarin Paula Ringel-
hahnWitz und Verve ver-
leiht, war wegen Erkran-
kung nicht dabei. Umso
mehr wurden die vier
fränkischen Darsteller -
neben Matthias Egers-
dörfer, Eli Wasserscheid
und Andreas Leopold
Schadt auch Kabarettist
Bernd Regenauer - mit
Beifallbedacht. nn

(Berichte S. 3 und 13)

o"" irrno"neam zeigte sich in bester Laune vor dem Nürnberger.cinecittä, wo am Abend die Vorpremiere des Franken-Tatorts über die
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Der Mörder bleibt im Publikum lange unentdeckt'
Die Hauptdarsteller des Franken-Tatorts werden au{ dem roten Teppich umiubelt- Crew verriet kein Sterbenswörtchen

VON KAT]A ]AKEL UND
ELKE GRASSER.REITZNER

NÜRNBERG - Ganz Neugierige
.ben sich in den Eingangsbereich
m NtirnberEer Presseclub vorge-

haben sich in den Ei

sicfi herumgesprochen,
sich die Schauspieler, ehe sie sich der
wartenden Menschenmenge gegen-
über auf dem roten.Teppich vor dem
Cinecittä präsentieren. Die Spannung
steigt, die Stimmungist fröhlich. End-
lichist das Böse,da, das man hier so
lange herbeigesehnt hat. Freilich
bleibt es noch ein Weilchen unent-
deckt.

Schnell ein Foto von Fabian Hin-
richs (39), dem Neu-Nürnberger, der
sich für die Filmarbeiten zum Fran-
ken-Tatort in einer Dachwohnung in
der Nürnberger Nordstadt einquar-
tiert hatte, dainit ,,keiner über mir he-
rumtrampelt". Das mag ,,Hauptkom-
missar Felix Voss" nämlich über-
haupt nicht, vor allem, wenn man früh
zur Verbrecheriagd heraus muss, weil
ieder der 23 OrähTage elendiglich lang
ist und das Budget eine 28-tägige Pro-
duktion nicht örlaubt. wie Hinrichs
stichelt.

Dort lässt sich Eli Wasserscheid
(37) knipsen, die als gebürtige Bamber-
gerin quasi Heimvorteil genießt und
zugibt, dass sie die Rolle der ,,erotisch-
aktiven" Kommissarin Wanda Gold-

wasser mit Lust und Freude gespielt
hat. Nur den hübschen jungen Mann
im dunklen Maßanzug, der die Haare
sorgsam gegelt hat und sich gerade
mif Schauspiel-Kollege Bernd Rege-
nauer (58) unterhält, denbeachtet nie-
mand.

Frau Regenauer erschauert
Eine Journalistin schüttelt ihm

freundlich die Hand: ,,Guten Tag, Sie
sind also der Mörder!" Verschmitzt
lacht Dennis Moien, das 21-jährige
Hamburger Na0hwuchstalent,,-' auf
und neben ihm fällt Susa Regenauer
beinahe in Ohnmacht.,,Neiiiiiin!",
entfährt es der Gattin des Ntirnberger
Kabarettisten und sie weicht drei
Schritte nach hinten. Kein Sterbens-
wörtchen, keucht sie nach dem ersten
Schreck, habe ihr Mann von der Hand-
lung verraten. Dass der freundliche
Filmpartner neben ihm der ver-
schmähte Liebhaber ist, der sich an
seiner Traumfrau rächt und den
Nöbenbuhler Professor Randstedt
erschießt, nicht im Traum wäre sie da-
rauf gekommen!

Die Crew hat also dichtgehalten.
,,So ein Hype um den Franken-Tat-
ort", sagt Bernd Regenauer kopfschüt-
telnd. Im Streifen spielt er den dubio-
sen Halbbruder des Getöteten so über-
zeugend, dass sich bei der Präsentati-
on selbst Susa Regenauer gruselt. So
einen bösen Blick habe sie an ihrem

Soielt eine wichtiqe Nebenrolle: Kaba-
rdttist Bernd Rege-nauer. Foto: Hippel

Mann noch nie entdeckt, meint sie.
Nürnberg sei einfach toll, sagt Dennis
Mojen, der heute ein wenig so aussieht
wie sein großes Vorbild Leonardo di
Caprio und nicht wie der Nachbars-
junge im Film, dem vor Liebeskum-
inef alle Sicherungen durchbrennen.
Beim Dreh habe er so viele Seiten der
Stadt kennengelernt, schwärmt er.

Für Max Färberböck, dem Regis-
seur, der in München aufgewachsen
ist und dort jede Ecke kennt, kommt
diese Vielseitigkeit gerade recht. Bei
seinem ersten Besuch hier habe Nürn-
berg ihm buchstäblich zugerufen:
,,Nimm mich!" Schon die erste Kreu-
zung, an der er wegen einer roten
Ampel habe warten müssen, habe eine
,,Gr:undspannung" aufgewiesen, der
er sich nicht mehr habe entziehen kön-
nen. Vielleicht deswegen oder auch,
weil Färberböck rote Ampeln ,,als ech-
tes Problem" in der fränkischen
Hauptstadt ausgemacht hat, jagen sei-
ne Ermittler im Krimi nächtelang
durch die Straßenzüge. ..

Noch lränkischer?
Und sie dürfen richtig Dialekt spre*

chen, sofern sie können uhd nicht aus
Berlin stammen, wie Dagmar Manzel
(Hauptkommissarin Paula Ringel-
hahn). ,,Geht es nicht noch ein biss-
chen fränkischer?", habe ihn Färber-
böck schon beim Casting gefragt,
berichtet der gebürtige Hofer Andreas

Leopold Schadt alias ,,Kommissar
Fleischer". Der 3?-Jährige hat eine
fundierte Schauspielausbildung absol-
viert, doch weil er keine Anstellung
erhielt, wollte er zum Heilpraktiker
umsatteln. Da rief der Franken-Tat-
ort. ,,So ein Talent", seufzt Färber-
böck, dürfe man nicht gehen lassen.

Was er über den kauzigen Kabaret-
tisten Matthias Egersdörfer tatsäch-
lich gesagt hat, alsder bei ihm fii,r die
Rollö dei Spurensicherers Michael
Schatz vorge-prochen hat, bleibt der
Nachwelt wohl füLr immer verborgen.
Fest steht, Egersdörfer ist eine Num-
mer, über die die Nation schmunzeln
darf. So frü*r wie für die Dreharbeiten
sei er schon seit Jahren nicht mehr auf-
gestanden, sagt der 44-Jährige, aber
äer ,,Dadord" sei ihm jetzt nicht mehr
,,wurscht", so wie füher.

Nürnbergs Oberbürgermeister Ul-
rich Malv, der sich als häufiger Tatort-
Gucker öutet. sieht die Sache überra-
schend andeis. Ob es einen'Franken-'
Tatort nun gebe oder nicht, sei nicht
so wichtig. Vielmehr sei entscheidend,
dass der Bayertsche Eundfunk seine
,,Blick-Kri.iLrnmung" gerade richte,
,,über die Donau" hinaus. Will heißen:
Mehr Fränkisches ins Fernsehen, und
die Seele hat ihre Ruhe. Vorerst muss
sich das Publikum mit einem Franken-
Krimi im Jahr begnügen, die Drehar-
beiten für Folge zwei, die in Wtirzburg
spielt, beginnen im Sommer.

zum Ntirnberger Presseclub vorge-
wagt und ihre Handys gezückt. Es hat
sicli henrmoesnrochen. hier sammeln



Echtes Franken-Hol lywood !

,,Der Himmel ist ein Platz auf Erden" I(abarettist Volker Heißmann
hat nicht nur in den Kritiken überre- aus Fürth: Spannend. Erstklassige
oionalerZeitungenpositiveBeurtei- Besetzung. Sehr humorvoll, ab,er
iunqen erhafteö. Aüch die Franken auchmitiuhigenMomenten. Macht
zeidten sich nach der Vorpremiere Lust auf mehr!
gutgelaunt. Hier einige Stimmen.

Nürnbergs Ex-OB Peter Schön-
Klaus Schamberger, Kolumnist lein:

und fränkisches Urglstein: Ich hätte nicht gedacht, dass ich
Ich hätte gerne äin Haar in der rnit solch positiven Eindrücken aus

Suooe Eefunäen. aber ich bin rich- dem Filmkomme. Es hat mich sehr
tieb-ege"istert. Die Tvpen waren gut, angesprochen. Sowohl das moderne
däs Büch war gut. icli hatte ein biss- NüLr:nberg als auch die Altstadt kom-
chen AnEst. däss es ein weniq Hei- men zum Zug, sogar der Ochs auf
mattümräelbi wird, aber das war es der Fleischbrücke war dabei. Die
nicht. Das Ntirnbeig- und Franken- Story war einleuchtend-und. span-
bild war so, wie es ist. nencl und schön gefilmt.-Ich finde es

zwar grundsätzlich schon besser,
Julia Lehner, Kulturreferentin wenn Nürnberg mit- Kultur oder

der Stadt Nürnb'erg: etwas Schönem verbunden wird
Ich bin beEeisteä und muss mich und nicht mit Mord und Totschlag,

sar nicht hOiftich verstellen. Fran- aberichbinwirklichbeeindruckt.
Een ist gut'rübergekommen und die
Mischu"ng des Täms aus Ansässi- Markus . Söder, -.. b-ayerischer
gen und Zugereisten war richtig gut FigalTminister au-s Nürnbergllelöst - 
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Dirk von Vopelius, IHK-Präsi- tes Fränken-Hollywood!

dent in Nürnberg:
Es war einer"der besseren und VerenaOsgyan,Landtagsabgeord-

niveauvolleren Tatorte. Es bewährt nete der Grünen aus Nürnbergi --
sich, dass Buch und Regie aus einer Ich fand's- qgper -gnd vor allem
Hanä sind. Am besten-hat mir die auch sehr schön gefilmt, da waren
einfühlsame Musik gefallen. Und fantastische Bilder dabei. Ich habe
um es mit den Worteriaus dem Tat- nur am Anfang kurz gezuckt bei der
ort zu sagen: Warum Nüurnberg? Pförtnerin, - da -hätte. man ..einen
Warum niclt? - Sprachcoach gebrauchen können.

,{ber insgesamt echt gut!
Thomas Jung, Oberbürgermeister

von Fürth: - Klaus llaas via Facebook:
Mir hat es außerordentlich gut Dasan jaMainzelmännchenspan-

gefallen! Es war eine gelungene nender...
Geschichte und eine überzeuqenden
und s}'rapathische Darstelüng der Prof' Marion Merklein, Lehr-
negioä. Nicht überspannt, soidern s-tuhl flir Fertigun-gstechnologie an
ein"snrndsolider Tatört. Schon allei- der Universität Erlangen:
ne äer Auftakt mit Matthias Eger- Man erkennt alle Orte, das ganze
sörfer als Mediziner wurde Zum hat Potenzial für einen zweiten Tat-
Markenzeichen. ort. arö, fitz, kat

,,Mir fehlt das spezifisch Fränkische"
Tatort-Experte Frangois Werner übdr Stärken und Schwächen derTV-Premiere

Frangois Werner macht in Sachen Tat-
ort so schnell keiner was vor. Er grün-
dete die Website tatort-fundus.de -
kürzlich erschien sein Buch zur Serie
und wann immer Redaktionen, Ver-
lage und Wissenschaftler Auskunft
unid Expertisen zum Tatort brauchen,
wenden sie sich an Werner. Wir spra-
chen mit ihm über die Premiere'des
,,Franken-Tatorts".

Herr Werner, welche Note von 7 bis
6 geben Sie dem ,,Fran$en-Tabrt"?

Frangois Werner:ErnE Zwei minus.

Warum keine Eins?
Wenter: Weil dieser Tatort, abgese-

hen von ein paar Schauspielern die
Fränkisch reden, überall spielen könn-
te und mir das spezifisch Fränkische
fehlt. Aber insgesamt ist es ein stimmi-
ger, solider Krimi geworden, der span-
nend und auch ganz unterhaltsam ist.
Mir gefällt es auch immer gut, wenn
die Polizeiermittlungsarbeit darge-
stellt wird.

Wie funktioniert aus lhrer Sicht das
Team?

Werner: Die Figuren sind inter-
essant und Sprechen mich auch an.
Der Kommissar und die Kommissarin
sind ein schönes Ermittlerpaar, das
olaube ich noch viel Potenzial hat und
Lust auf mehr macht. Die spielen das
toll. Es ist zwar ein großes Polizei-
team, aber die Ermittlungsarbeit im
Film wirkt dennoch nicht überfrach-
tet. Und sie mögen sich - und ziehen
alle an einem Strang

Wie macht sich aus Ihrer Sicht spezi-
ell Matthias Egersdörfer dartn ak Spu-
rensicherer?

Werner: Der ist total witzig. Wenn
der Tote im Wald gefunden wird und
ervonWaldsterben redet, dann ist das
einfach großartig.

Tatort-Experte Frangois Werner gibt der Frank-en-Aus-
gabe einä Zwei minüs. Fdto: dPa

Wie beurteilen Sie das Drehbuch
von Max Fätberböck?

Werner: Es ist keine Actionfolge,
alles wird ganz ruhig erzählt und
trotzdem gibt es auch viele heitere
Momente, äber auch ganz furchtbar
traurige. Da stimmt die Mischung.

Sehen Sie Parallelen zu anderen
Ermittlern oder ist das Team in Fran-
ken einzigartig?

Wernei: Nein, das nicht. Es ist ein
vergleichsweise großes Team, aber so
eines ermittelt beispielsweise auch in
Dortmund. Es hat nichts wirklich
Außersewöhnliches oder Exotisches.
Man viollte das Rad ftiLr diesen boden-
ständigen, solide erzählten Tatort
eben n-icht neu erfinden, konnte man
vielleicht auch nicht.

Wie stellt sich lhnen als Auswärti-
gem das Frankenland in dem Film
dar?

Werner:Mansieht ja nicht Franken,
sondern überwiegend Nürnberg. Vie-
les spielt letztlich an Schauplätzen,
die nicht als Franken zu erkennen
sind. Den Dialekt sprechen dort nur
sehr wenige Darsteller. Ich finde das
immer sehr schade.

Braucht es aus fhrer
Sicht überhaupt einen
,,Franken-Tatort"? Gibt
es nicht eh schon viel zu
viel Ermittlungsorte?

Werner:Der,,Franken-
Tatort" ist schon eine
Bereicherung für die Tat-
ort-Landschaft. Aber für
mich ist mit 21 Tatort-
Orten definitiv das Ende
der Fahnenstange er-
reicht. Das ist eine echte
Übersättigung, vollkom-
men unüberschaubar
und an der Grenze des
Erträglichen.

Haben Sie einen Lieblings-Tatort?
Werner: Ja, den Borowski aus KieI.

lJnd welches Team wäre ftir Sie ver-
zichtbar?

Werner: Der Tatort aus dem Saar-
land ist für mich komplett verzicht-
bar. Aueh den Münsteränern steh ich
von Anfang an sehr kritisch gegen-
über, weil -das für mich Persönlich
nicht die Krimis sind, die ich bevorzu-
ge. Da ist viel zu viel Komik drin und
viel zu wenig Logik.

Interview: BIRGIT RUF

G) ln Lesershops unserer Zeitung: stehen ausqesuchte Utensilien
von Franqois'Werner aus der,,Tat-
ort"-Produktlinie parat. Erhältlich
in den Geschäftsstellen in Nürn-
berg, Fürth, Erlangen, Gunzenhau-
sen- und Pegnitz sind: Tatort -Das Buch, 12,95 Euro; Tatort -Das Quiz, 7,95 Euro; Jatort -Das Spiel ,,Stadt Land Tatort",
6,95 Euro; Tatort-Pflaster, 3,95
Euro. Ansonsten kann man die
Anoebote telefonisch beim Leser-
seÄrice bestellen unter der zentra-
'len Nummer (091 1) 2 16'27 77.



Fotos: Matejka/Hippel
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Coole Franken feiern den Tatorteines Fans am roten TeP
Cinecittä nach Kabaret
Eeersdörfer ist frankentypisch unauf-
söreet. Wortkarg schreibt Egersdörfer
äie Autoerammkarte, die ihm entge-
eensestre"ckt wird, lässt sich knipsen
ünd"schreitet im braunen Cordanzug
und mit Jutebeutel weiter'

Auch die anderen Fans, die sich ein-
sefunden haben, um die Darsteller
äes Franken-Tatorts, die eigens für
die Premiere nach NtiLrnberg gereist
sind. zu beqrüßen, zeichnen sich
durch Gelassönheit aus - aber voller
Vor{reude: ..Es wurde Zeit, dass es

eine fränkisöhe Ausgabe gibt", finden

ffi AM Plll{ [t[w,w

GESELLSCHAFT

Eger:sdörfer gibt im braunem Cord auf dem roten Teppich fleißig Autogramme

vYdS lul Ell 19 v vl
ken-Tatort auch für Leon Ludwig
eine ..Herzensangelegenheit". Der
56-Jähiige hat eine -der begehrten
KomparJenrollen ergattert und spielt
eineri Ermittler. ,,Alufgeregt bin ich
nicht. ich freue mich und hoffe, dass
ich ein paar Sekunden zu sehen bin."

Statt^bei der Vip-Preview zu blei-
ben. schaut Andreäs Leopold Schadt
mit Familie und Freunden in Hof. Gut
oelaunt nimmt sich der Schauspieler
?orher aber Zeil für seine Fans. Eli
Wasserscheid, . die im Film Wanda
Goldwasser dpielt, hat ihre Familie
mitqebracht. ,lsehr gespannt!" sei sie
äüJäer"., neai<tion, üeiirt die Bamber-
perin im kleinen Blauen.- Während Dagmar Manzel wegen
Krankheit passin musste, schreitet
Tatort-Mörder Dennis Moien im fei-
nen Zwirn über den Teppich' Eine RoI-
le dieser Größenordnung sei etwas Be-
sonderes, meint der 21-jährige Ham-
burser. Während er für die Fotogra-
fenöosiert, zündet sich Kollegin Jen-
nv Schilv. die im Film die Ehefrau sei-
näs Opfär spielt, eine Zigarette an'
Auch irenn i^hre Rolle drarnatisch ist,

'habe sie während der Dreharbeiten
viel pelacht. Unter anderem mit Kolle-
oä Fabian Hinrichs. Der findet den
F{,.oe um den Franken-Tatort gut'
,Söttcitt, *etttt dem Projekt soviel posi-
iive pnärgle entgegenlebracht wird'"
Es sehe äber niöht um die Untertei-
IunÄ in Franken und Altbayern, son-
dern um qute Filme. ,,Das Sensatio-
nellste sie-ht man auf dem Bildschirm
eh nicht", meint OB Ulrich MalY, der
auf dem Lreimischen Sofa gucken woll-
te: ..Die Blickwinkelerweiterung der
Entscheidungsträger des Bayerischen,
Rundfunks."" 

*ANETTEROCKLI

ARIANE FITZGERALD

Ilelea und Dietmar Grimm. Beide
sind" eebürtige Franken und gehören
zu de"n GlücFlichen, die die Premiere
mit lokal"r Prominenz als Preview im
kino sehen dürfen. Dafür hat sich
Sohn Michael stundenlang in eine
Schlange füLr Karten angestellt. ,,Es
ist ein äanz anderes Erlebnis, das auf
einer e;oßen Leinwand zu sehen."

Nicfit eanz so gelassen wie die ande-
ren auf äem roTen TePPich ist Nick
Dons-Sik. Er sPielt im Tatort den
*rrträerbat f .änlielnden Tennishallen--
besitZer mlt asiatischen Wurzeln. ,,Ich
tri.r l" Erlangen aufgewachsen und
musste mir für die Söhauspielschule
den fränkischen Dialekt abgewöhnen,
aber natü,rlich kann ich noch frän-
keln." Wie für Dong-Sik ist der Fran-

voller saal im Nürnberger presseclub, als die Hauptdarsteller des Franken-Tatorts auftraten. Fabian Hinrichs (mit Mikrofon)

berichtete, dass er sicr, rüi äie-öää7'oär-piän"ib5ö';i;; wännrng in a"t Noris semietet hatte. Foto: Michael Mateika


